
Eine Reise in Griechenland .

 Sehr viel hat sich dort seit dem Alterthume geändert ;alldieKräfte,welcheunablässiganderUmformungderErdkrustethätigsind,habendenberühmtenEngpaßnichtgeschont.DieNiederschlägeansdenwarmenQuellenha-bendenBodennachundnacherhöht,dieGießbäche,welchevomKallidromosherabstürzen,habendenflachenStranderweitertundderSpercheiosvorallem,derindenhohenGebirgenvonAgraphaanderGrenzevonEpirus,Thessa-lieuundHellasentspringt,hatsovielfesteStoffevondort-herindenMalischenMeerbusen(heuteGolfvonLammoderZitnni)herabgeschwemmt,daßerdenselbenmerklichverkürztundeingeengthat.

 Wenn nun auch seineheutigeMündungnichtwc-nigerals2^Stundenöstlichvonderalten,nochdeutlicherkennbarengelegenistundzwarso,daßdieheißenQuelleneinstsüd-östlich,nunmehrabersüd-westlichderselbenliegen,sowardochschoninaltenZeitenjenerMeerbuseninseinemwestlichenTheiledurchdenSchlammdesFlussessoseichtundlagu-neuartiggeworden,daßesanvielenStellenuudbe-sondersandeinEngpassederThermopylenfürschwe-rereSchiffeunmöglichwar,sichdemLandeznnähern.

 Diese SchlammmassenzwangendenStrom,sicheinneuesBettzuwühlen:dasselbeliegtunweitdereinstigenSüdküstedesMeerbusens,undalleKü-stenflüßchen,welchefrüheraufeineweiteStreckehindirectinsMeersichergossen,mündenheutigenTagesindenUnterlaufdesSper-cheios.TrotzdemlassensichdieeinzelnenMomentedesKampfesderdreihun-beutSpartanerunddiealteCousigurationdesPassesnochsehrgutver-folge».GleichöstlichvoudenheißenQuellenerkenntmandeuHügel,aufwel-che»dievomKampfetetenSpartanersichzuletzt

 zurückzogen , und wo später als Grabmal für Leonidas einsteinernerLöweaufgestelltwar.NochläßtsichderPfadnachweisen,auswelchemderVerrätherEphialtesdiepersischeAbtheilungnnterHydarnesindenRückenderSpartanerführteundaufwelchemzweiJahrhundertespäter(279v.Chr.)BremmsmitfeinenKeltenschaarendenEngpaßumging.VomantikenHerakleiaimThaledesAsopos,desheutigenKarvnnaria,führteraufdenRückendesGebirgeshinauf,ausdiesemineinerschmalenHochebenehartnnterdemfelhinunddannöstlichvondemEngpasseandieMeeres-küstehinab.UndwieinaltenZeitenPerser,Makedonier,

Dame ans Lamia .

 Kelten und Römer , so sielen in der Neuzeit die TürkendurchdiesenEngpaßindasaufständischeGriechenlandeinundfandendortzuwiederholtenMalendenheftigsten,oftunüberwindlichenWiderstand(1821und1822).

 Jenfeit der Thermopylen zieht sich zwischen den hohenBergkettendesOetaundOthrysdasschöneThaldesSper-cheiosinsLandhinein.EineschlechteStraßeführtrechtsabquerdurchdieThalfenknngnachderStadtLamia,derenHäusersichzwischenzweiVorhügelndesOthryshin-aufziehen;aufdemGipfeldeseinenerhebtsicheineaus

 türkischer Zeit stammende ,aberaufaltgriechischenFun-dameutenerbauteFestung.DortsolltedieprojectirteEisenbahnvonAthennachderGrenzeenden,welcheineinerLängevon140KilometerAttila,Böotien,LivadianndLol'risziehensollte.Sodachtensichwenigstenseuthusiasti-schePatriotennndge-wissenloseGcldleutedieSache,wiese»ausdasBei-spielderNordamerika»«hi»,welcheaucherstdieEisenbahuenerbautennuddamitWohlstandundEi-vilisationverbreiteten,undhoffteneinenAnschlußanirgendeininweiterFerneerstznerbauendestürkischesEisenbahnnetzznerhaltennndsoihrHellaszumDurchgangspunktedesHandelszwischenOrientnndOccidentznmachen.LeideraberliegtGriechen-landabseitsallergroßenHandelswege,siemögenznLandeoderznWasserge-hen;seineeigeneProduc-tionistbeschränktundnergroßenAusdehnungfähig,uuddieweuigenBallenBaumwolle,welchedieUmgebungvonLivadiajährlichausführenkann,unddiepaarFelle,welchePhthiotisjährlichübrighat,kanneineinzigerEisen-bahnzngvonderStelleschaffen.WasdemLandeRoththut,istnichtsweiter,alseinNetzguterfahrbarerStraßenuudetwaeinigeganzkurzenndbilligherzustellendeEisenbahnen,welchedieStädtedesInnernmitdennach-stenKüstenplätzenverbinden.EinesolcheEombinationwirdamsicherstendieHülfsmittelundetwaigenReichthümerdeskleinenKönigreicheszurEntWickelungbringen.Dasganze,öl)Kilometerlangeund10bis12KilometerbreiteSper-cheiosthalistüberausfruchtbar,dientaberhauptsächlichzurWeide;aufdenweitenWiesenflächentummelnsichgroßeHerdenvonRindernundSchafen.DurchgeschickteBe-wässernugsanlageuließensichhiersehrguteEruteerträguisseerzielen,wennnichteinewesentlicheBedingungfürdieEnt-
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